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Ursula Schmidkonz nahm am Forschungsprogramm in folgendem Experiment teil: 

1. Forschung des bioelektrischen Glühens einer Person mit der Methode der 

Farb-Koronalspektralanalyse 

2. Spektralanalyse im Geben-Modus 

3. Bio-Energie-Balance-Kontrolle 

4. Lavendel 10 % Lösung – Forschung zu den entzündungshemmenden Effekten 

 

1.  Forschung des bioelektrischen Glühens einer Person mit der Methode der 

Farb-Koronalspektralanalyse 

 
Bioelektrische Fotografie Ursula Schmidkonz 
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Blaue und violette Entladung in der bioelektrischen Aura: Die intensive blaue und violette 

Entladung am Kontaktpunkt des Daumens mit der Phot emulsion deutet auf eine hohe 

Konzentration bioelektrischer Energie hin. Dies weist auf starke physische oder energetische 

Aktivität an diesem Punkt hin. 

Violett-blaue Korona-Basis: Die überwiegend violette Basis der Korona zeigt ein 

ausgewogenes und starkes bioenergetisches Feld an. Violett wird oft mit Harmonie, 

Gleichgewicht und hoher spiritueller Energie in verschiedenen bioelektrischen und 

bioenergetischen Studien in Verbindung gebracht. 

Kontaktzone mit Photofilm: 100 % Entladung mit violetter Farbe als Indikator für die höchsten 

Vibrationsniveaus. 

Das bioelektrische Bild von Ursula Schmidkonz zeigt hervorragende Ergebnisse. Die 

bioelektrische Photonenausstrahlung beträgt 3,03 eV. Die Norm für hervorragende 

Ergebnisse liegt bei E ≥ 2,53 eV. 

 

Die Abbildung zeigt die Abhängigkeit der Biophotonenenergie von den Aura-Farben

 

Die Photonenergie in Rot beträgt 1,82 Elektronenvolt (eV). In Orange beträgt sie 2,05 eV, in Gelb 

2,14 eV, in Blau-Grün (Cyan) 2,43 eV, in Blau 2,64 eV und in Violett 3,03 Elektronenvolt (eV) 

 

2. Spektralanalyse im Geben-Modus 

Die Forschung wird mit der DNES-Methode durchgeführt – differentielles 

Nichtgleichgewicht-Energiespektrum (Antonov, Galabova, 1993), (Antonov, Galabova, 

Ignatov, 1998) 

a.) ΔE – Veränderung der durchschnittlichen Energie der Wasserstoffbrücken in meV 

b.) L – Wellenlängen in den Bereichen maximaler Einfluss in μm 

c.) ΔEeff = ΔEgive - ΔEtake (meV) 

ERGEBNISSE 
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No: of research   1     1 

Date:     30. 08. 2024 

Way of influence:              direct giving direct t 

                                                                       ΔEgive        

-7.6         

L       

 

Die Normergebnisse sind ΔEgive ≤ -1,1 meV 

Die Norm für ausgezeichnete Ergebnisse ist ΔEgive ≤ -3,5 meV 

Die erzielten Ergebnisse von Ursula Schmidkonz sind ausgezeichnet. Sie kann die 

elektromagnetischen Wasserstoffbrücken zwischen Wassermolekülen kontrollieren und bio-

stimulieren. Wenn biophysikalische Felder Einfluss nehmen, haben wir die Kontrolle über den 

Energiefluss und dessen Richtung. Wenn Wasser beeinflusst wird, kommt es zu einer 

Umstrukturierung der elektromagnetischen Wasserstoffbrücken zwischen den Wassermolekülen. 

Die Umstrukturierung unterscheidet sich, je nachdem, ob Energie zugeführt oder entzogen wird. 

Der Unterschied zwischen diesen beiden Einflüssen ist die effektive Energie. Sie ist ein Indikator 

für die Stärke und Richtung der Energieflüsse. 

3. Bio-Energie-Balance-Kontrolle 

Überprüfung der Methode zur biologischen Kontrolle von elektromagnetischer Energie 

Die Methode untersucht die "lebendige" Energie in Meridianen und konzentriert sich auf 

elektromagnetische Frequenzen zwischen 23 und 28 Hz. Die Messungen erfolgen durch das 

Platzieren der Finger auf einer Elektrode, die diese Frequenzen ausstrahlt. Sechs Bewertungen 

erfassen das Biopotential, das mit der Energie jedes Meridians verbunden ist, verteilt über die 

Finger des Heilenden. Es wird der durchschnittliche Effekt der sechs Frequenzen berechnet. Das 

Prinzip besteht darin, eine feste Frequenz auszusenden, den Bioresonanzeffekt mit den 

Frequenzen der zehn Finger zu empfangen und den Effekt in Prozent zu dokumentieren. Die 

Effektivität liegt zwischen 75 % und 99 %. Die Ergebnisse liefern Einblicke in das Biopotential 

des Heilenden und die Natur der Bioeffekte, einschließlich Stärke, Harmonisierung und Einfluss. 
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Schlussfolgerung: Ausgezeichnete Ergebnisse wurden in der Studie von Ursula Schmidkonz mit 

der Methode der biologischen Energiekontrolle erzielt. Das durchschnittliche Ergebnis beträgt 

98,6 %. 

Die Ergebnisse zeigen ein hohes Maß an Harmonie, Balance und Energiepotenzial von Ursula 

Schmidkonz. 

Die in der Forschung von Ursula Schmidkonz beobachteten Bioresonanzeffekte weisen 

signifikante Parameter in ihrer Wechselwirkung mit elektromagnetischen Wellen auf.  

4.Lavendel 10 % Lösung – Forschung zu den entzündungshemmenden Effekten  

Lavendelöl 

Lavendelöl (Lavandula angustifolia) wurde umfassend auf seine therapeutischen 

Eigenschaften untersucht, insbesondere auf seine antibakteriellen und 

entzündungshemmenden Effekte. Das ätherische Öl ist reich an bioaktiven Verbindungen 

wie Linalool und Linalylacetat, die zu seinen heilenden Eigenschaften beitragen. Dieses 

Zertifikat dokumentiert die Analysen und Ergebnisse einer aktuellen Studie zur 

Wirksamkeit von Lavendelöl. 

Ein umfassendes Modellsystem wurde entwickelt, um das gesamte Spektrum der Effekte 

97 99 99 99 98 100
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99

Percent distribution of bio electromagnetic results

Ursula Schmidkonz ENERGY BIO CONTROL result     

23 Hz 24 Hz 25 Hz 26 Hz 27 Hz 28 Hz Minimal positive result Maximal positive result
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von Lavendelöl zu bewerten. Die Analyse diente dazu, den Einfluss des Öls auf 

entzündliche Reaktionen zu bestimmen. Fortgeschrittene Spektralanalysen und 

antibakterielle Tests wurden eingesetzt, um diese Effekte zu quantifizieren.  

Spektralanalyse 

Der Einfluss des Öls auf entzündliche Wege wurde mithilfe von In-vitro-Tests bewertet, die 

entwickelt wurden, um die Hemmung von pro-inflammatorischen Mediatoren zu messen. 

Wichtige Marker wie TNF-α, IL-6 und COX-2 wurden überwacht, um die Wirksamkeit von 

Lavendelöl bei der Reduzierung von Entzündungen zu bestimmen. Die Ergebnisse zeigten einen 

signifikanten Rückgang dieser Marker und unterstützen die entzündungshemmenden 

Eigenschaften von Lavendelöl. 

 

Lavendelbiochemische Verbindung 

Spektralanalyse Ergebnisse: 

 

Die Lösung des Lavendelöls wurde einer hochauflösenden Spektralanalyse unterzogen. Wichtige 

Beobachtungen wurden bei spezifischen Energiewerten gemacht, bei denen Änderungen 

festgestellt wurden: 

• E1 = -0.1187 eV 

• E2 = -0.1212 eV 

• E3 = -0.1237 eV 

E1, E2 und E3 stehen im Zusammenhang mit entzündungshemmenden spektralen Parametern. 

Die Spektralanalyse: Bedeutende spektrale Parameter auf den oben angegebenen Energieebenen 

bestätigten die Interaktion der entzündlichen Signalwege des Lavendelöls. 
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 Die detaillierte Analyse bestätigt, dass Lavendelöl potente entzündungshemmende 

Eigenschaften besitzt. 

Ursula Schmidkonz erzielt hervorragende Ergebnisse von 99,8 % bei der Erhöhung der 

Amplitude entzündungshemmender Indikatoren. Der hervorragende Ergebnisschlüssel 

liegt über 75 %. 

Schlussfolgerungen zu den biophysikalischen Ergebnissen von Ursula Schmidkonz 

1. Ein hervorragender alternativer Effekt wurde durch die Spektralanalyse von 

Wasser erzielt. Ursula Schmidkonz kann im „Geben“-Modus mit biophysikalischen 

Effekten Einfluss nehmen. 

2. Die Ergebnisse von Ursula Schmidkonz in der Farbkronenfotografie sind 

charakteristisch für Personen mit herausragenden Biofähigkeiten. 

3. Die Ergebnisse von Ursula Schmidkonz zeigen ein hohes Potenzial zur 

Bioharmonisierung. 

4. Die von Ursula Schmidkonz durchgeführten Experimente mit der Lavendel-10%-

Lösung zeigen einen entzündungshemmenden Bioeffekt. 

Das bedeutet, dass Ursula Schmidkonz den menschlichen Körper mit biophysikalischen 

Effekten beeinflussen kann. 

 

 

Director of SRCMB:          

Prof. Dr. Ignat Ignatov DSc 

Note: The research method is copyrighted. 

Es wird keine Verantwortung für Experimente übernommen, die von der Einzelperson oder von affiliiertem 

wissenschaftlichem Personal außerhalb der Räumlichkeiten des Wissenschaftlichen Forschungszentrums für 

Medizinische Biophysik durchgeführt werden. Die wissenschaftlichen Daten sind urheberrechtlich geschützt, und 

das Forschungssubjekt ist nicht berechtigt, eine Kopie des Zertifikats auf Websites, in Büchern oder in Zeitschriften 

zu veröffentlichen. Die Einzelperson darf den Text nur nach Erhalt einer Bestätigung von Prof. Ignatov 

veröffentlichen. 
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